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(54) TRANSPORTKOFFER

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Trans-
portkoffer (100), mit einem Deckelelement (101); einem
Bodenelement (103); und einer umlaufenden Dichtung

Fig. 4

(105), die auf einem seitlich abstehenden Rand (107,
109) des Deckelelements (101) oder des Bodenele-
ments (103) angeordnet ist.

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



1 EP 4 374 732 A1 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Trans-
portkoffer zum Aufbewahren und/oder Transportieren
von Gegenstanden.

[0002] Es istdie technische Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, einen Transportkoffer mit einer hohen Dich-
tigkeit bereitzustellen, der mit geringem Aufwand her-
stellbar ist.

[0003] Diese technische Aufgabe wird durch den Ge-
genstand nach dem unabhangigen Anspruch gelost.
Technisch vorteilhafte Ausfiihrungsformen sind Gegen-
stand der abhangigen Anspriiche, der Beschreibung und
der Zeichnungen.

[0004] GemalR einem Aspekt wird die technische Auf-
gabe durch einen Transportkoffer geldst, mit einem De-
ckelelement; einem Bodenelement; und einer umlaufen-
den Dichtung, die auf einem seitlich abstehenden Rand
des Deckelelements oder des Bodenelements angeord-
net ist. Durch den seitlich abstehenden Rand mit der
Dichtung und das geschlossene Deckel- und Bodenele-
ment kann ein Eindringen von Feuchtigkeit in den Trans-
portkoffer wirksam verhindert werden.

[0005] In einer technisch vorteilhaften Ausfiihrungs-
form des Transportkoffers weist der Abschnitt des De-
ckelelements oder des Bodenelements, der dem abste-
henden Rand gegenuber liegt, einen Hohlumschlag auf.
Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil er-
reicht, dass durch die runde Kante des Hohlumschlags
Druck auf die Dichtung ausgetibt wird, der ein Eindringen
von Feuchtigkeit noch besser verhindert.

[0006] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers weist der Abschnitt
des Deckelelements oder des Bodenelements, der dem
abstehenden Rand gegeniber liegt, ebenfalls einen ab-
stehenden Rand auf. Dadurch wird beispielsweise der
technische Vorteil erreicht, dass eine gro3e Kontaktfla-
che mit der Dichtung hergestellt werden kann und sich
Krafte gleichmaRig verteilen.

[0007] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers umfasst der Trans-
portkoffer ein Abstandselement zum Aufrechterhalten ei-
nes vorgegebenen Abstandes zwischen dem Deckele-
lement und dem Bodenelement. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass ein zu hohes
Quetschen der Dichtung verhindert werden kann.
[0008] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers Uberragt das Ab-
standselement den seitlich abstehenden Rand senk-
recht. Dadurch wird beispielsweise der technische Vor-
teil erreicht, dass das Abstandselement neben dem ab-
stehenden Rand angeordnet ist und sich so der Abstand
zwischen dem Deckelelement und dem Bodenelement
genau einhalten lasst.

[0009] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers wird das Abstande-
lement durch einen umlaufenden, ein- oder mehrteiligen
Rahmen gebildet. Dadurch wird beispielsweise der tech-
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nische Vorteil erreicht, dass der vorgegebene Abstand
an allen Stellen der Dichtung genau eingehalten werden
kann.

[0010] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers umfasst der Trans-
portkoffer ein Stiitzelement zum Abstlitzen des Abstan-
delements an dem gegentuberliegenden Deckelelement
oder Bodenelement. Dadurch wird beispielsweise eben-
falls der technische Vorteil erreicht, dass sich der Ab-
stand zwischen dem Deckelelement und dem Bodene-
lement genau einhalten lasst.

[0011] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers ist das Stlitzelement
durch einen umlaufenden Rahmen gebildet. Dadurch
wird beispielsweise ebenfalls der technische Vorteil er-
reicht, dass der vorgegebene Abstand an allen Stellen
der Dichtung genau eingehalten werden kann.

[0012] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers ist in dem Rahmen
ein Scharnierelement gebildet. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass auf Durchbri-
che des Deckelelements und des Bodenelements zur
Befestigung des Scharnierelements verzichtet werden
kann.

[0013] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers ist in dem Rahmen
einVerschlusselementzum Verschliel3en des Transport-
koffers gebildet. Dadurch wird beispielsweise ebenfalls
der technische Vorteil erreicht, dass auf Durchbriiche
des Deckelelements und des Bodenelements zur Befes-
tigung des Verschlusselements verzichtet werden kann.
[0014] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers umfassen das De-
ckelelement und/oder das Bodenelement im Eckbereich
hervorstehende Stapelecken. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass die Stapel-
barkeit des Transportkoffers erhoht wird.

[0015] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers sind die Stapelecken
aus einem harteren und einem weicheren Material ge-
bildet. Dadurch wird beispielsweise der technische Vor-
teil erreicht, dass sich auftretende Krafte besser auf die
Stapelecken verteilen und StolRe z.B. bei einem Aufprall
besser absorbiert werden kdénnen.

[0016] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers sind das Deckelele-
ment und/oder das Bodenelement aus Metall gebildet,
wie beispielsweise Aluminium. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass eine hohe
Festigkeit und Dichtigkeit des Transportkoffers erreicht
wird.

[0017] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
fuhrungsform des Transportkoffers ist in dem Deckele-
lement und/oder dem Bodenelement zumindest eine
Verstarkungsrippe gebildet. Dadurch wird beispielswei-
se der technische Vorteil erreicht, dass sich die Festigkeit
des Transportkoffers noch weiter verbessert.

[0018] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
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fuhrungsform des Transportkoffers umfasst der Trans-
portkoffer einen ausziehbaren Griff und/oder Rollen zum
Rollen des Transportkoffers. Dadurch wird beispielswei-
se der technische Vorteil erreicht, dass der Transport-
koffer auf einfache Weise bewegt werden kann.

[0019] Weitere Ausflhrungsbeispiele der Erfindung
sind in den Zeichnungen dargestellt und werden im Fol-
genden naher beschrieben.

[0020] Es zeigen:

Fig. 1 mehrere Ansichten des Transportkoffers;

Fig.2 eine Querschnittsansicht durch den Transport-
koffer;

Fig. 3 eine vergroRerte Querschnittsansicht durch
den Transportkoffer;

Fig.4 eine vergroRerte Querschnittsansicht durch
den Transportkoffer in einer anderen Ausfiih-
rungsform;

Fig. 5 einevergrolerte perspektivische Ansicht eines
Verschlusselementes;

Fig. 6  eine vergrolerte perspektivische Ansicht eines
Scharnierelementes; und

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausfiihrungsform des Transportkoffers.

[0021] Fig. 1 zeigt mehrere Ansichten des Transport-

koffers 100. Der Transportkoffer 100 dient zum Aufbe-
wahren, Lagern und Transportieren von Gegenstanden.
Um den Transportkoffer 100 manuell zu tragen, weist
dieser einen Klappgriff 135 auf. Der Transportkoffer 100
weist beispielsweise Abmessungen von 60 cm x 40 cm
x 10 cm auf.

[0022] Der Transportkoffer 100 umfasst beispielswei-
se ein quaderformiges oder wannenférmiges Deckelele-
ment 101 und eine entsprechendes Bodenelement 103.
Das Deckelelement 101 kann durch eine Deckelschale
gebildet sein. Das Bodenelement 103 kann durch eine
Bodenschale gebildet sein.

[0023] Das Deckelelement 101 und das Bodenele-
ment 103 sind beispielsweise aus einem tiefgezogenen
Aluminium oder Edelstahl gebildet. Das Deckelelement
101 und das Bodenelement 103 kdnnen durch geschlos-
sene Halbschalen gebildet sein, so dass ein Eindringen
von Feuchtigkeit Giber die Schalenflache wirksam verhin-
dert wird. Das Deckelelement 101 und das Bodenele-
ment 103 schlieRen den Transportkoffer 100 nach unten
und nach oben hin ab.

[0024] Fig. 2 zeigt eine Querschnittsansicht durch den
Transportkoffer 100. Das Deckelelement 101 und das
Bodenelement 103 sind mittels eines Scharnierelements
129 verbunden und bilden zusammen das Gehause des
Transportkoffers 100. Beim Offnen des Transportkoffers
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100 wird das Deckelelement 101 aufgeklappt.

[0025] Zwischen dem Deckelelement 101 und dem
Bodenelement 103 ist eine umlaufende Dichtung 105 an-
geordnet, die ein Eindringen von Feuchtigkeit zwischen
den beiden Schalen verhindert. Das Deckelelement 101
und das Bodenelement 103 kdnnen mittels eines Ver-
schlusselementes 121 zusammengedriickt werden und
es wird ein Materialschluss erreicht. Durch die Dichtung
105 kann ein Eindringen von Feuchtigkeit in das Innere
des Transportkoffers 100 verhindert werden, so dass der
Transportkoffer 100 einer bestimmten Dichtigkeitsklasse
zugeordnet werden kann, wie beispielsweise IP67.
[0026] Fig. 3 zeigt eine vergrolerte Querschnittsan-
sichtdurch den Transportkoffer 100. Das Deckelelement
101 umfasst einen seitlich nach AuRen abstehenden
Rand 107, der sich in der gleichen Richtung wie die mitt-
lere Flache der des Deckelelements 101 erstreckt. Der
Rand 107 lauft entlang des Umfangs um das Deckelele-
ment 101 herum.

[0027] Auf diesem nach Aulien abstehenden Rand
107 befindet sich die Dichtung 105. Die umlaufende Dich-
tung 105 dichtet den Zwischenraum zwischen dem De-
ckelelement 101 und dem Bodenelement 103 ab. Die
Dichtung 105 kann durch ein aufgesetztes oder aufge-
klebtes Dichtelement gebildet sein, wie beispielsweise
einen Dichtring aus einem Elastomer. Die Dichtung 105
kann aber auch auf den abstehenden Rand 107 aufge-
spritzt werden. Im Allgemeinen kann die Dichtung 105
aber auch auf andere Art und Weise gebildet sein.
[0028] Gegeniber der Dichtung 105 befindet sich der
Rand des Bodenelements 103, der an dieser Stelle einen
nach Auflzen gebogenen Hohlumschlag 111 aufweist. Die
runde abgebogene Stelle des Hohlumschlags 111 driickt
auf die Dichtung 105, so dass ein Eindringen von Feuch-
tigkeit wirksam verhindert werden kann. Zudem wird die
Dichtung 105 durch die abrundete Form des Hohlum-
schlags 111 vor Beschadigungen geschiitzt, da das Bo-
denelement 103 keine scharfen Kanten aufweist.
[0029] Daneben umfasst das Deckelelement 101 ei-
nen umlaufenden Rahmen 115, der den Transportkoffer
100 zusatzlich aussteift und schiitzt. Der Rahmen 115
liegt formschliissig an den Seitenbereichen der des De-
ckelelements 101 anund umgib diese umfangsseitig. Der
Rahmen 115 stiitzt sich zusatzlich an dem nach Aufien
abstehenden Rand 107 der Deckschale 101 ab. Der um-
laufende Rahmen 115 st beispielsweise auf das Deckel-
element 101 aufgeklebt oder aufgenietet. Der Rahmen
115 ist beispielsweise durch einen Kunststoffrahmen ge-
bildet.

[0030] Das Bodenelement 103 umfasst ebenfalls ei-
nen im Querschnitt L-férmigen Rahmen 119, der den
Transportkoffer 100 zusatzlich aussteift und schiitzt. Der
umlaufende Rahmen 119 steht seitlich gegeniiber dem
Bodenelement 103 hervor und umfasst eine Aussparung
133 fiir den nach Aufen gebogenen Hohlumschlag 111.
Der Rahmen 119 stiitzt sich dadurch an dem Hohlum-
schlag 111 dem Bodenelement 101 ab. Der umlaufende
Rahmen 115 ist beispielsweise ebenfalls auf das Boden-



5 EP 4 374 732 A1 6

element 103 aufgeklebt oder aufgenietet. Der Rahmen
119 ist beispielsweise ebenfalls durch einen Kunststoff-
rahmen gebildet.

[0031] Die Rahmen 115 und 119 sind beispielsweise
aus einem Spritzgussteil gebildet. Als Kunststoff kann
ein Thermoplast verwendet werden, wie beispielsweise
Polypropylen oder ABS. In die Rahmen 115 und 119 las-
sen sich auf einfache Art und Weise unterschiedliche
Funktionen integrieren, ohne dass hierzu eine Vielzahl
von Einzelteilen verwendet oder zusammengesetzt wer-
den muss. Da diese im Spritzgussverfahren herstellbar
sind, vereinfachen sich der Aufbau und die Herstellung
des Transportkoffers 100. Zudem weist der Transport-
koffer 100 eine hohe Stabilitat auf.

[0032] DerRahmen 115 des Deckelelements 101 um-
fasst einen auReren Abschnitt, der den seitlich abstehen-
den Rand 107 Deckelelements 101 seitlich und senk-
recht Uberragt. Durch diesen Abschnitt wird ein Abstan-
delement 113 gebildet, das sich an dem gegeniberlie-
genden Rahmen 119 des Bodenelements 103 abstitzt.
Das Abstandselement 113 erstreckt sich hierbei in Rich-
tung des Bodenelements 103. Der Rahmen 119 dient als
Stitzelement 117 fiir das Abstandselement 113, so dass
ein vorgegebener Abstand entlang des Umfangs des De-
ckelelements 101 zu dem Bodenelement 103 eingehal-
ten wird.

[0033] Durch das Abstandelement 113 kann ein vor-
gegebener Abstand zwischen dem Deckelelement 101
und dem Bodenelement 103 eingehalten werden. Dies
ist vorteilhaft, da hierdurch ein zu starkes Zusammen-
quetschen der Dichtung 105 und eine Beschadigung der
Dichtung 105 bei Schlieen des Transportkoffers 100
verhindert wird.

[0034] Fig. 4 zeigt eine vergrofierte Querschnittsan-
sicht durch den Transportkoffer 100 in einer anderen
Ausfiihrungsform. In dieser Ausfiilhrungsform umfasst
auch das Bodenelement 103 statt einem Hohlumschlag
einen seitlich nach AuRen abstehenden Rand 109, der
sich in der gleichen Richtung wie die mittlere Flache des
Bodenelements 103 erstreckt. Der seitlich nach AuRen
abstehende Rand 109 der des Bodenelements 103 liegt
parallel zum seitlich nach Aufzen abstehenden Rand 107
des Deckelelements 101.

[0035] Die Dichtung 105 erstreckt sich in diesem Fall
zwischen den beiden nach Aul3en abstehenden Randern
107 und 109 des Deckelelements 101 und des Bodene-
lements 103. Durch die beiden nach AuRen abstehenden
Rander 107 und 109 erstreckt sich die Dichtung 105 in
einem flachigen Bereich und auftretende Krafte zwi-
schen dem Deckelelement 101 und dem Bodenelement
103 werden gleichmalig tbertragen.

105

[0036] Fig. 5 zeigt eine vergroRerte perspektivische
Ansicht eines Verschlusselementes 121, das in die bei-
den Rahmen 115 und 119 integriert ist. Das Verschlus-
selement 121 umfasst eine einklappbare Schnalle mit
einem Bigel, der in einem gegenlberliegenden Haken
angeordnet werden kann. Das Verschlusselement 121
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driickt das Deckelelement 101 auf das Bodenelement
103 und verschlie®t dadurch den Transportkoffer 100.
Die Dichtung 105 wird hierbei zwischen dem Deckelele-
ment 101 und dem Bodenelement 103 zusammenge-
driickt, so dass ein Eindringen von Feuchtigkeit verhin-
dert werden kann.

[0037] DurchdieIntegrationdes Verschlusselementes
121 in die beiden Rahmen 115 und 119 kénnen Durch-
briiche in dem Deckelelement 101 und dem Bodenele-
ment 103 vermieden werden, so dass sich die Dichtigkeit
des Transportkoffers 100 erhdht. Beispielsweise ist die
Schnalle in dem Rahmen 119 des Bodenelements 101
integriert und der Haken ist in dem Rahmen 115 des De-
ckelelement 101 integriert.

[0038] Zudem umfasstder Transportkoffer 100 Stape-
lecken 123, die gegeniiber dem restlichen Deckelele-
ment 101 oder Bodenelement 103 hervorstehen. Die Sta-
pelecken 123 sind ebenfalls durch entsprechende Ab-
schnitte der Rahmen 115 und 119 gebildet. Die Stape-
lecken 123 stlitzen sich beim Stapeln des Transportkof-
fers 100 an einer gegeniberliegenden Flache ab, bei-
spielsweise den Stapelecken eines weiteren Transport-
koffers. Auf diese Weise wird ein sicheres Stapeln des
Transportkoffers 100 ermdglicht. Die Stapelecken 123
kénnen auch so ausgestaltet sein, dass die Stapelecken
an dem Deckelelement 101 eines ersten Transportkof-
fers 100 in die Stapelecken an dem Bodenelement 103
eines weiteren Transportkoffers 100 eingreifen kénnen.
Auf diese Weise kann ein Verschieben der gestapelten
Transportkoffer 100 zueinander verhindert werden.
[0039] Die Stapelecken 123 konnen aus einem harte-
ren Material zusammen mit einem weicheren Kunststoff-
material zueinander gebildet sein. Das weichere Kunst-
stoffmaterial ist beispielsweise ein Elastomer, wahrend
das hartere Kunststoffmaterial durch den Kunststoff der
Rahmen 115 und 119 gebildet ist. Das Elastomer ist bei-
spielsweise ein thermoplastisches Polyamid-Elastomer
(TPA).

[0040] Die Stapelecke 123 kann beispielsweise mittels
eines Zweikomponenten-Spritzgussverfahrens herge-
stellt werden. Durch das weiche Kunststoffmaterial wer-
den Kréfte gleichmaRig auf das Deckelelement 101 tber-
tragen, so dass eine Beschadigung verhindert werden
kann oder StoRe z.B. bei einem Aufprall besser absor-
biert werden kénnen. Im Allgemeinen ist an jeder Ecke
des Deckelelements 101 und/oder des Bodenelements
103 eine entsprechende Stapelecke 123 vorgesehen.
[0041] In dem Deckelelement 101 ist zusatzlich eine
vorstehende Verstarkungsrippe 131 gebildet. Die Ver-
starkungsrippe 131 kann integral in dem Deckelelement
101 durch eine entsprechende Formgebung gebildet
sein. Die Verstarkungsrippe 131 kann aber auch durch
ein Kunststoffformteil gebildet sein, das an dem Deckel-
element 101 befestigt ist. Die Verstarkungsrippe 131
kann sich tGber dem Deckelelement 101 von der einen
Seite bis zur anderen Seite erstrecken. Dadurch kann
die Stabilitat des Deckelelements 101 nochmals erhdht
werden. Die Verstarkungsrippen 131 kénnen auch in
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dem Bodenelement 131 gebildet sein.

[0042] Fig. 6 zeigt eine vergroRerte perspektivische
Ansicht eines Scharnierelementes 129, das in die beiden
Rahmen 115 und 119 integriert ist. Durch das Scharnier-
element 129 sind das Deckelelement 101 und das Bo-
denelement 103 drehbar miteinander verbunden. Das
Scharnierelement 119 kann beispielsweise als Film-
scharnier oder Scharnier mit einer Metallachse ausge-
bildet sein.

[0043] Das Scharnierelement 129 ist beispielsweise
derart ausgebildet, dass dieses lediglich eine begrenzte
Offnung des Deckelelements 101 bis zu einem vorgege-
benen Winkel zulasst. Zu diesem Zweck umfasst das
Scharnierelement 129 kantige Vorspriinge 137, die bei
einem vorgegebenen Offnungswinkel einen Anschlag
bilden. Dadurch kann auf die Verwendung von Gurtban-
dern verzichtet werden.

[0044] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
weiteren Ausfiihrungsform des Transportkoffers 100. In
dieser Ausfiihrungsform umfasstder Transportkoffer 100
einen ausziehbaren Griff 125 und Rollen 127, die an dem
Bodenelement angeordnet sind. Dadurch kann der
Transportkoffer 100 auf einfache und bequeme Weise
bewegtwerden. Der ausziehbare Griff 125 und die Rollen
127 sind durch Kunststoffformteile realisiert, die an der
Unterseite des Transportkoffers 100 befestigt werden.
[0045] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausfiihrungs-
formen der Erfindung erlauterten und gezeigten Merk-
male kénnen in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemaRen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0046] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Anspriiche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erlduterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschrankt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0047]

100  Transportkoffer
101 Deckelelement
103  Bodenelement
105 Dichtung

107  abstehender Rand
109 abstehender Rand
111 Hohlumschlag

113  Abstandselement
115 Rahmen

117  Stutzelement

119 Rahmen

121  Verschlusselement
123  Stapelecke

125  Griff

127 Rollen

129  Scharnierelement
131 Verstarkungsrippe
133  Aussparung
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135
137

Klappgriff
Vorsprung

Patentanspriiche

1.

10.

Transportkoffer (100), mit:

- einem Deckelelement (101);

- einem Bodenelement (103); und

- einer umlaufenden Dichtung (105), die auf ei-
nem seitlich abstehenden Rand (107, 109) des
Deckelelements (101) oder des Bodenelements
(103) angeordnet ist.

Transportkoffer (100) nach Anspruch 1, wobei der
Abschnitt des Deckelelements (101) oder des Bo-
denelements (103), der dem abstehenden Rand
(107, 109) gegenuber liegt, einen Hohlumschlag
(111) aufweist.

Transportkoffer (100) nach Anspruch 1, wobei der
Abschnitt des Deckelelements (101) oder des Bo-
denelements (103), der dem abstehenden Rand
(107, 109) gegenuber liegt, ebenfalls einen abste-
henden Rand (107, 109) aufweist.

Transportkoffer (100) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, wobei der Transportkoffer (100) ein
Abstandselement (113) zum Aufrechterhalten eines
vorgegebenen Abstandes zwischen dem Deckele-
lement (101) und dem Bodenelement (103) umfasst.

Transportkoffer (100) nach Anspruch 4, wobei das
Abstandselement (113) den seitlich abstehenden
Rand (107, 109) senkrecht tberragt.

Transportkoffer (100) nach Anspruch 5, wobei das
Abstandelement (113) durch einen umlaufenden,
ein- oder mehrteiligen Rahmen (115) gebildet ist.

Transportkoffer (100) nach einem der Anspriiche 4
bis 6, wobei der Transportkoffer (100) ein Stitzele-
ment (117) zum Abstiitzen des Abstandelements
(113) an dem gegenuberliegenden Deckelelement
(101) oder Bodenelement (103) umfasst.

Transportkoffer (100) nach Anspruch 7, wobei das
Stiitzelement (117) durch einen umlaufenden Rah-
men (119) gebildet ist.

Transportkoffer (100) nach Anspruch 6 oder 8, wobei
in dem Rahmen (115, 119) ein Scharnierelement
(129) gebildet ist.

Transportkoffer (100) nach Anspruch 6 oder 8, wobei
in dem Rahmen (115, 119) ein Verschlusselement
(121) zum VerschlieRen des Transportkoffers (100)
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12.

13.

14.

15.
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gebildet ist.

Transportkoffer (100) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, wobei das Deckelelement (101)
und/oder das Bodenelement (103) im Eckbereich
hervorstehende Stapelecken (123) umfassen.

Transportkoffer (100) nach Anspruch 11, wobei die
Stapelecken (123) aus einem harteren und einem
weicheren Material gebildet sind.

Transportkoffer (100) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, wobei das Deckelelement (101)
und/oder das Bodenelement (103) aus Metall gebil-
det sind.

Transportkoffer (100) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, wobei in dem Deckelelement (101)
und/oder dem Bodenelement (103) zumindest eine
Verstarkungsrippe (131) gebildet ist.

Transportkoffer (100) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, wobei der Transportkoffer (100) ei-
nen ausziehbaren Griff (125) und/oder Rollen (127)
zum Rollen des Transportkoffers (100) umfasst.

10

15

20

30

35

40

45

50

55

10



EP 4 374 732 A1

101

Fig. 1

100

100

N

i

103

3
(o]
—



EP 4 374 732 A1

6¢l

Z ‘b4

€0l

s
:

001

y
.
Ny
o



EP 4 374 732 A1

Fig. 3




Fig. 4




EP 4 374 732 A1
Fig. 5

131
101

A

103
119

1"



Fig. 6

131

129

1

10




Fig. 7

125

127



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 374 732 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 23 21 0797

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2014 225510 Al (ADOLF WURTH GMBH & 1-5,7 INV.
CO KG [DE]) 16. Juni 2016 (2016-06-16) A45C5/02
* Absatz [0029] - Absatz [0040]; A45C5/14
Abbildungen * A45C13/00
————— A45C13/36
X DE 20 2022 105878 Ul (ZARGES GMBH [DE]) 1,3-5, A45C5/03
7. November 2022 (2022-11-07) 7-9,
11-15
* Absatz [0022] - Absatz [0047];
Abbildungen *
X EP 0 360 363 Al (MORSZECK DIETER) 1,4-10
28. Marz 1990 (1990-03-28)
* Spalte 3, Zeile 58 - Spalte 6, Zeile 45;
Abbildung 5 *
X CN 203 665 505 U (XIAMEN VOKE MOLD & 1
PLASTIC ENGINEERING CO LTD)
25, Juni 2014 (2014-06-25)
* Abbildungen *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A45C
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Den Haag 10. April 2024 van de Beek-Duijker
o
:\T- KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
] E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
S X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A technologischer HINtergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

14




EP 4 374 732 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 21 0797

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-04-2024

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

DE 102014225510 Al 16-06-2016 BR 112017012028 A2 26-12-2017
ca 2966955 Al 16-06-2016
CN 107278179 A 20-10-2017
DE 102014225510 Al 16-06-2016
DK 3230013 T3 19-10-2020
EP 3230013 a1 18-10-2017
ES 2817324 T3 07-04-2021
™ 201632427 A 16-09-2016
us 2017362002 a1l 21-12-2017
WO 2016091821 a1l 16-06-2016
DE 202022105878 Ul 07-11-2022 DE 202022105878 Ul 07-11-2022
EP 4356778 A2 24-04-2024
EP 0360363 Al 28-03-1990 AT E83363 T1 15-01-1993
DE 3832071 a1 22-03-1990
EP 0360363 Al 28-03-1990
EP 0435933 al 10-07-1991
ES 2037405 T3 16-06-1993
JP H04505860 A 15-10-1992
KR 900701121 a 01-12-1990
us 5201867 A 13-04-1993
WO 9003128 Al 05-04-1990
CN 203665505 U 25-06-2014 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

